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(337—1) Nr. 60.

UebeltragllNsj
dritter eree. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen oer Herrschaft
Wippach die mit dem Bescheide vom Iten
October 1870. Z. 4550, auf den 14lcn
Jänner angeordnete driltc executive Feil
bietung der dem Jakob Nußdorfer von
Slapp Nr. 28 8ud Post.°Nr. 338. Urb.-
Nr. 193/191. Rectf.-Z. i 4 / l 3 , Urb.-
Fol. 208, Ncclf..Z. 34. Urb.-Fol. 2-l5.
Urb.-Nr. 71 , Rcctf.-Z. 14 und Urb.'
N ' . 17. Rectf.-Z. 14. Urb.-Nr. 173,
Reclf.-Z. 934 im Grundbuche dcr Herr-
schast vorkommenden Realitäten uut Bei-
behaltung des Ortes, dcr Stunde und
mit dem vorigen Anhange auf den

14. A p r i l 1 8 7 1
übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am l0ten
Icinner 1871.

(I92—1) Nr. 5061.

Uebertragunss
dritter erec. Fcilbietmlg.

Vom gefertigten Ac^rregcri^tc wird
in dcr Efecutiongsaclic dess Hcrrn Johann
Koslcr von Orteneg wider Aialhias Ober-
slar von Slatenel mit Bezug auf das
Edict vom 2 l . Ma i 1871, Z. 2242. kund
gemacht, daß über 'Ansuchen cco Ersteren
die dritte Fcilbietutig dcr dem Letzteren
gehörigen, zu Slatcnek lieglüdcn Realität
auf den

1 4. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, in der Oerichtsla:,;-
lei mit dcm vorigen Anhange übertragen
wutdc.

K. l . Vezilttgericht Reifniz am 25ten
December 1870.

(4 8 5 -1 ) N«. 921.

Reassumirullst
dritter erec. Feilbletung.

Vo» dem k. l. Bezirls^iichte Feistriz
wiid betannl gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs Henn
Äutoi, Dumladlö von Bitinc die mit dem
Äcschcidc vom 20. September 1870,
Z. 6420, auf dcn 18. Noocmdcr 1870
angeordnet gewesene, jedoch soh'U sistirtc
drille cxccnt,ve FeiNnetung der dcm Ai, '
ton Ml iäü i l von Smcrjc gehörinen. im
< ,̂l,ndbuche ^ä Gutcncg^ »ud Uib.^Nr.
40 vorkommenden Realität im Rcassu-
mirungswc^c mit dcm vorigen Beisätze
und M't Bcibchallung des OrtcS und
dcr Stunde auf dcn

2 1 . A p r i l 1 8 7 1
angeordnet.

K. t. Bcmksgericht Feistriz. am 7lcn
Februar 1871.

(143^1 ) Nr. 1843.

Erinnerung.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Kronau

wird den A m l l Zusncr'scheu Erben odcr
'Nechtsnachfulgern hicmit erinnert:

Es habc wider dilsclben bci diesem
Gcnchlc Gcorii H^,jan von Würzen Hs.«
^cr. 61 die Kla^e sul) MS3. 9. Drccm.
der 1870, Z. 1843. pow. Verjühlt' und
Erloschenerklärung ob ^66 fi. 58 kr. ein.
gebrach!, wolübcr die Tagsatzung zum or«
dcntUchen mündlichen Verfuhren auf den

18 A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uh>, ariberaumt worden isl.

Da der Aujcuthaltsmt der Gellaglcn
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht auö dcn t. t. Eiblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Bmrctung und
aus ihre Gefahr und Kosten dcn Herrn
AlUvn Hribar von Kronau als ^Ul3.t0i'
aä llctum bestellt.

Dic Geklagten wcrden hievc.» zu dcm
Ende verständiget, damit sie allenfalls zu
rvchtcr Zeit sclbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestcllen und diesem
Gcrichle namhaft machen, Übelhaupt im
ordnunnsmüßigen Wege cinfchrcilcn und
die zu ihrer Vertheidigung elforderlichen
Schrille cinlcilcn tonnen, widrigen« dicsl
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator

nach den Bestimmungen der GcrichtSord«
nung verhandelt werden und dlc (Kellagten,
wclchen es übrigens srei steht, ihre RechlS.
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hol'.ü zu geben, sich die aus einer Ver»
avsäumun^ cnlstchrnden Folgen selbst bci-
zumessm haben wcrden.

K. t. Äczlllsaericht Krouau am 9lui
December 1870.

(571—2s Nr. 1143.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirlsaclichte 'Adclsvtl^

wird im 'Nachhange z>l dem Cdicte vom
27. Ianücr l8?1, Z, 510, in dn Exe'
culiünsjachl/ der Frau Karolinc Vllieuo,
dillch Hcnn Ht^rl Plcmrou voll Aĉ els
l^rg, gegen Franz <̂ abcc vun Selcc pw.
300 ft. e. 8. 0. lntannt gnuachl, oaß zur
zweien NcaliclvletungS-Tagsatzung um
^8. Februar 0. I . lein iiaullustlger er̂
schienen ist, weohalb um

2 8. M ä r z 1 8 7 1
zur crittcll Tagsatzung gcschritlcn werdcn
wird.

K. i, Bczi,lsgericht AdclSbcrg, am

28. Fedruar 1871.

(30l —1) Nr. 448.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dcm l. l. Gez'.rte^erichlc Gu l l ,

f.ld lriro hlnult bekannt geinacht:
Es jei übc, daSAnjuchen des Herrn Josef

Call icrenlic von Naiui, dUlch Herln Or.
Sieblc von iiiann, geglli Franz Klrn von
Htcrschourf N>. 1 wegen aus dcm Vergleiche
oum 19. Nov. 1866, Z. 49»8, schuldigen
30 ft. 25 tr. und 326 ft. 30 t>. ö. W.
0. 8. 0. in dic executive Üffeülliche V l i '
Uelgelung der dem ^etztrrn gchoilgcn, im
Grundliuchc der Hcrrschasl Thurnamharl
8ud Nclf.-Nl. 2?/i vorloilllnendcn Nca-
lilät, im gerichtlich erhobcncn SchätznugS-
werlhc von 1110 ft. 40 lr. 0. W., s.e'
wllllgel uno zm Vornahme derscldcl» die
drille Nealfcilblctungs-Tagsatzung ans d>.!>

25. A p r i l 1 8 7 1 ,

Vormittags nm 9 Uhr, hiergnichtö mit
ocm Al,l)üligc destülnnt worden, dau die
seilzublelnldc R«.a!ilat b î dilscr Feilbic-
tung aach ulllcr ocm SchatzungSwcrlhc an
den Äieistdi^llndcn hintan^cgcbcn werden.

Duo SchatzUügSprolotoU, der Grund-
buchsc t̂ract u»d dlc ^icilalionobcdingnisse
tonnen dei di^em Gerichte in den g,wöhn'
lichen ^inisstündcn eingesehen wcrdcn.

N. l. Äczirtsgcricht Gnrtfeld, am
24. Jänner 1871.

(232-^2) "Nr74875.
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Lack wird

bclannt gemacht:
Cs sei über Ansuchen des Gregor

Dolcnc von Baöna die executive Ver-
steigerung dcr dem Alois Slener gehö-
rigen, ^crichllich auf 668 ft. geschatztcn
im Ormidonch^ des Stadt - Domiuiums
âck 8u1) Urb -Nr. 76 vorlommci»den, zu
'̂ock Hs.'Nr. 76 gelegenen Reulilät bewil-

liget und hiczu drei FeilbietungS°Tag<
satzlmgm, nnd zwar die crstc auf dcn

1. A p r i l
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange an-
georl-nct worden, daß die Pfandrcalilät
bei dcr ersten und zweiten Feildiclung nur
um odcr über dcn SchatzuugSwclth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint^
angegeben werden wird.

D>e Licilationebedinglussc, wo.nach
insbesondere jcdcr Llcitcml vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zn Haudcu der
^citations - Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprototoll und dcr
Grundbuchs-Extract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registralnr eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksgericht Luck, am 9. De-
cember 1870.

(523—2) Nr. 365.

Realitäten-Versteigel ung.
Von dcm l. k. Äezirtögcrichte Lack

wird vctannt gemacht:
Cs sei über das Ansuchen der Vor-

mundschaft der mindcrj. Mathias Iamnit-
schm Kinder vun Winkel und von An-
tonia Iamni l il? die öffenllichc Vc'.stci
gciung cVr ^nr Verlasscnjchaft dri' Ma'
lhiu? Iamni l gehörigen Keusche in Win°
k l HS.-Nr. l jamlüt Zngchor, im Aus-
«nfüplcist vou 400 si., und dcr iuucnta-
lisch uuf 6 fi. 42 tr. geschätzten Verluß-
fahrmssc gcwilliget und zur Vornähme
deisclben die Felldittungs. Tagsatzulig
auf den

13. A p r i l 1 8 7 1 ,

VoruuUagt! 9 Uhr, in loco der Nealilät
bestimmt woldcn.

Das Schatzn.'geproiokoll, dcr Grund-
büchö^tcact und die Vicitaliousbcdingnissc
tonnen in den gewöhnlichen AmtSsluuirn
eiugejchen werden.

tt. l. Beziitögcricht Lack, am I. Fe-
bruar 1871.

( 5 3 1 - 2 ) . Nr. 1242.

Eleculive
Realitäten-Versteigerunss.

Vom t. t. slädl ^elc^. Bezirksgerichte
Nudoljswcrth wird bekannt gemacht:

Cö sci übcr Ansuchen des Ni^thiae
^taicheiiaucr von Pksch die execullve V».r-
steigciling der dcm Johann Kump vun
Orundl'll gchori^n, gl,rlchtlich auf 620 fl
gcschatzten Hubrcalität sud Ncls.N«. 151
cl<1 Ainod blwilllgcl und hiezn drei Feil-
bictunge-Tagsatzungen, und zwar die crstc
auf den

3 1. M ä r z ,

die zweite auf den
28. A p r i l

und driltc auf dcn
2. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser GerichtSlanzlci mil dcm Anhange
angeordnet worden, oaß die Pfandrealilät
l'ci der ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um occr über den SchatzungSwcltb, bei
der drilteu aber auch unter dnnselben hint»
angegeben werden wird.

Die Vicitationsbcdingnilsc, wornach
jeder ^icilant vor hcmachlcin 'Anbote cin
lOpiK. Vüdium zu Handen dcr Llcita-
tionscvlnunssion zu erlegen hl,t, sowie das
Schätzungeprolololl und dcr Giimdbuchöi
cztract tonnen il, der dieSgenchllichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Rudolsswcrth, am
13. Februar 1870.

(472—2) Nr. 2672.

Eieeutive Feilbietuug.
Vun dem k. t, Bezirksgerichte Glvß-

laschilsch wird hiemit lelaniu gemacht:
Cs sei übcr das Ansuchen des

Mathias Grcbenz von Gioßlafchitjch gegen
Johann Zgonz von Großosolnit wegen
aus dcm Vergleiche vom 4. März 1864,
Z. 638, schuldigen 40 fi. ö. W. 0. 8 e.
nl dlc ezceculivc öffeullichc Versteigerung
dcr dem ^etzlern gehörigen, im Grund-
buche uä AuerSpcig 8ud Urb,»Nr. 246,
Ncclf«Nr. 90, Urb.-Nr. 269, Neclf.»
Nr. 96 voilommenden Realität, im ge<-
richtlich erhobenen Schätzmigswcrthc von
934 ft. 80 kr. ü. W., gewilligt uno zur
Voluahmc derselben die executiven Feil-
bictnngslagsatznngen auf dcn

1. A p r i l ,
2 9. A p , i l und
2 7 . M a i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc-
richls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die scilznvictendc Rcal>tät nur
bei der letzten Fcilbictuug auch nntcr dcu»
SchatzungSirclthc an dcn Meistbietenden
hintangc^cben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buch^cjctract und die Licitalionöbcdingniss-.
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn
lichen AmtSstundeu eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitsch,
am 6, Juli 1870.

(368-2) Nr. 147!1

Nelicitation.
Von dcm k t Bczilksgerichte Ralschach

wiid die ReNcitution dcr am l0. August
1869 cxccutlli veräußerten, im Grund'
buche des Gute? Lichlcnbcrg .^id Nectf.-
Nr. 16, Uib. Nr. 17 r^rkommcndcti, auf
1346 ft 40 lr. geschützten, dem I^tob
Iallcn gehörig gewcscncn Hubrealität in
Zaveizc wegen uon Elisabeth Iallen nicht
^ugehaltsnen ?ci!at!onsbcdingnlfsen übfr
Ansuchen der Heleua Vtaier auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 1 ,

10 Uhr Vormittags, Hiergerichts bestimmt,
und bci dieser einzigen Fcilbietunftstag-
satzung auch unter rcm Schatzungswcrthe
oder unter dem letzten Meistbote per
1204 ft. hintangegeben, worüver das
SchätMigspiotukoU, die Vc^gnisse „nd
der Grundbncheeftract eiligcsct'cn wcrdcn
können.

K. k. BezilkSgcriHt Natschach. am
23. November 1870.

(516—2) Nr. 32.

Reassumirunc!
dritter erec. Feilbietnng.

Vom l. t. Bezirksgerichte Neifuiz wiid
hiemit bekannt geimichl, day i» der Exe°
cutionssache dcr Johann Vcldciber'schen
Crb'N von Nessrlthal. durch Hcirn Dr.
Wcncdillcr, gegen Johann Nielschc nun
Willmgl'ain wcgcn schuldigen 70 f l . ü. W.
0. «. L. die mit dieSgcrichtl'chcm Edict»'
vom 9. Februur 1869, Z. 703, auf dcn
29. April 1869 angeordnet gewesene,
sodal'N aber sistlrte dlitte executive Feil-
birtung dc< dcu» letztcrn gehörigen, in
WlUingrain licczciiden, im Grnndbuche »ul>
Urb. Nr. 730 llä Herrschaft Neifniz v°r>
lomluen^rn bchnuslcn 3lcalitäl über A»
suchen dcr Excciilionsführcr reiissnmanro
ncucldixgl« auf dcn

17. A p r i l d. ^ . ,

Vormittags 10 Uhr, m der hieloltißeii
Gcrichltz^nzlei mit dem voiigen Anhai^c
angeordnet wird.

K. t. Bezirksgericht Neifniz, am
18. Jänner 187l.

(536 " 2 ) Nr. 1076.

Erecutiuc
RealltatellVerstcisserung.

Vom l. t. Bezirisgerichtc NudolfSwcrth
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der Maria
Safran, geborenen Drobmkcr, von Po-
niquc bei Trcffen die czcclitioc Fcilbie-
rung dcr dem Martns Boi j ni von Sto-
pic gehörigen, im Grnndbuche dcr Strau
hischen Bencficiume>.,ilt Picöna 8ud Rctf.'
Nr. 23, Urb.')tr. 49 vorkommenden, auf
960 fl. ö, W. geschätzten Realität, des
im nämlichen Grundduchc sud Rclf.-Nr.
11/7, U^b.'Nr. 25/7 vorkommenden, ans
40 fl. geschätzten Ackers Parz,-Nr. 569
und dcö im Wcingebircje Sclzbcrg lic^
senden, im Grundbuch? sud Berg > )ir.
45—33 vorkommenden, auf 1000 ft. ge
schätzten Weingartens bewilliget, zn die^
scm Ende drei Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

I . A p r i l
die zweite auf den

2 9. A p r i l
und die drite auf den

2 7. M a i 1 8 7 1 ,

und zwar die erste im Orte der Reali-
täten, bezüglich deß Weingartens Vor'
mittags von 10 bis 12 Uhr und bezügliä,
dcr in Stopic liegenden Realitäten Nach-
mittags von 2 bis 4 Uhr, dic zweite und

! driltc Fcilbietung aber hiergcrichts jedes-
mal von 10 bis 12 Uhr. mit dem Bei^
satzc angeordnet, daß dicsc Realitäten bei
der ersten und zweiten Feildietung mn'
nm oder über dcn Schähnngswcrth. bei
dcr dritten aber auch uuter demselben
hintangegeven wetten.

K. t. Bezirksgericht Rudolfswerth, am
12. Februar 1871,
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( 5 4 7 - .")) . Nr. 762.

Bom k. t'. Vandcsgerichtc Lai bach
wird bcfanut sscnmcht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
^gnaz Kreutzberger von Graz die
executive Versteigerung des dem Herrn
Georg Dolenc gehörigen, gerichtlich
auf 5500 fl. geschätzten, im magistrat-
lichen Grundb'uche ^ch Cousc.-Nr. 24,
Nectf.-Nr. 25, ,lnd 2'/« vorkommen-
den, in Laidach Polcmavorstadt Nr .24
gelegenen Hauses sammt Garten be-
williget und hiezu drei Feilbietungs--
3agsatzungcn, und zwar die erste
auf den

2 7 . M ä r z ,
die zweite aus den

1. M a i
und die dritte auf den

5. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 vis 12
Uhr, im Amtslocale des k. k. Landes'
gcrichtes Laibach mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand
realität bei der ersten und zweiten
Feil bietung nur um oder über den
Schätzungswerts), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein l Opcrc. Vadium
zu Handen der Licitatious Commission
zu erlegen hat, sowie das Schä'tzungs-
ProtokoÜ und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eiugeseheu werden.

Laibach, am 18. Februar 1871 .

" ( 5 0 3 ^ 3 ) Nr.' 184."

Reassulninlllli
dritter ezcc. Feilliietung.

Bon dem k. k. Kreisgerichte Ru-
dolfswerth als Realinstanz wird be-
kannt gemacht:

Es sei die mit dieSgerichtlichem Be-
scheide vom 28 .Jun i 1870, Z. 6 7 1 , be-
ziehungsweise 30. August v. I . , Z . 928,
auf den 4. November 1870 angeordnet
gewesene dritte Realfeilbietungstag-
satzung in der Vxecutionssache der k. k.
Finanzprocuratur in Laibach für das
k. k. Aerar und den krainischen Grund-
^ntlastungsfond gegen die Eheleute
3ranz und Maria Luser M . 328 f l .
^8 kr. sammt Nebcngebühren uüt
Abschlag der bereits gezahlten 40 f l .
zur Versteigerung der denselben ge-
^origen Realitäten in Nudolfswerth
^ Nect.-^)tr. 146, 32/2, 22, 83 /1 ,
^65 und 510 über Neassumirung
"Uf den

1 4 . A p r i l 1 8 7 1 ,
vormittags 10 Uhr, vor diesem Gc-
l̂chte mit dem vorigen Anhange an-

ordnet , und hiebci bemerkt, das; bei
dieser Tagsatzung die zu versteigernden
Realitäten auch unter deut Schätz-
^erthc hintangegebcn werden,
^ u d o l f s w e r t h , am 2 1 . Febr. 1871 .

(502—3) Nr^6«7

^icassuulilunss ercc.
^ " l i t a t t u - V e i steigel ung<

^om t. k. Kreisgerichte Rudolfs-
U'nth wird mit Bezug auf das Edict
"om 25. October v. I . , Z. 1190,
vetannt gemacht:

EZ werde die in der Executions-
»ache der Frau Genovefa Mar i n gegen
^ n Verlaß des Herrn Vincenz Mar in
^ " . 3000 ft. c. .̂ 0. die mit dem

Bescheide vom 25. October v. I . ,
Z. 1190, auf den 27. Jänner l. I .
angeordnete dritte Tagsatzung zur exe-
cutiven Versteigerung der in den Ver-
laß des Herrn Vincenz Mar in gehö-
rigen Realitäten, jedoch mit Aus-
nahme des Haufes Rect.-Nr. 31 und
32 nebst dem dazu gehörigen Anthei l !
an dem Walde Rasen, auf den

3 1. März l. I .
mit Beibehalt des Ortes und der
Stunde und mit dem vorigen Anhange,
so wie mit dem weitern Beisatze reassu-
mirt, daß hiebei die Realitäten zwar
auch unter dem Schätzungswerthe hint^
angegeben werden, daß sich jedoch die
E^ecutionsführerin die Genehmigung
der Versteigerung in der Art vorbe-
halte, daß, wenn binnen acht Tagen
nach der Versteigerung keine die Ra
tification in Bezug auf das eine oder
das andere Kaufsobject verweigernde
Einlage von ihrer Seite an diesen
Gerichtshof gelangen sollte, die Ge-
nehmigung als ertheilt anzusehen sei.

Rudolfswerth, am 14. Febr. 1871.

(530—3) Nr. 37.

Executive Feilbietmig.
^>u» dem l. l. Bezirl^erlchlc ^,liui

wird tulanut gemacht:
Es sel üuer das Ansllcheu dcr l. t

Finanzprocuratur nom. des hohen Aercnc'
von ^lubach gegen Franz Stcrmljau vou
Mactouc wcgcu ali nictsländigen Slcucl»
und Grliudclillastungogcbührcn schuldigen
212 sl. 53 tr, ö. W. c. 8. 0. m die c^-
clliioc öffeutliche Versteigerung d.r d,u>
^ctztcru gehörigen, im Grundbuchc Pfar l -
tirchengllt S i - ^lndrä zu Vac 8u!) UrlV
N i . 22, iul geiichllich erhobenen Schäz-
zuugswcrlhc von 1053 fl. li. W., gcwilli-
get und zur Vornahme derselben die tuci
FeilbictnngS-Tagsatzungcu auf dcu

' 3 0 . M ä r z ,
2 7. Äp 1 i l lind
3 0. M a i 18 7 1 ,

jedcoilnil VorluiltugS um U Uhr, m ocl
Amlotauzlci mil dcm Ai'haligc bestimmt
worden, daß die feilzubietende N'calität
nur bci dcr lctztcn Fciluicluug auch uul^r
dcm Schatzllngswcrthc an dcn Äliclslbicl.ll
dei: hiulaugcgcbcn wcrde.

Das Schätzxngspiotr'loll, dcr G>lü,d-
buchSl'j,lracl und dic ^ilalivusbeoingniss,
tonucu hicrgcrichts in dcu gcwühulichc'ii
Auilsstundcu eingesehen werden.

it. l. Bezittögcricht ^i l tai, am ^Istc»
Ianncr 1871.

( 8 7 - 3 ) ^ N r . 5777.

Erittllenlllg
an l«e liül'ctanütcü Tl'dli lcildllcll Äuiili
S u m a ü , Änloli K li l 1 s ch » l g und
Anlo» F a l i i u n i vun i ioddi l , Bczirl

^om l. l B^ulsgciichlc Wippach
wird 5c» nnbclc<l,ntcll Taliularcilcil Äuna
Somali, ÄKton zil>llschl,ig und den Anlon
Fabialli von itobbil, Vczirt Comcn, h'cr-
m!l erinnert:

Ei? halic Herr ^llois Salncl^o uun
Flizmc wider diescldcil dic Klagc M o .
Äin'ltemllmg dcr Beijahrnn^ riachstchcN'
der Tadlilalftoslcn a ls: dn' aus dcr im
Glmidlillchc Hcllschafl Wlppl)ch vorlom-
mcndrn sicalllat «u!> 'I0U1. IV , Posl'Nr.
1V5, 1»^. N « , U ld .^ i r . 70. Nclf .-^ü.
40, <l) l-cö HnliscS C.'Nr, 40 »lit Hof,
Vorlas llud Slalluüg u, Huz'im, d) cee
Eljenhamniers mil miem ^)iadwcUcu, cilnm
Bal^wcllen und einemKohlclmwgazm r,»d
M8. ' 1 2 1 , U ld .^ ) i r . 5 l i5 , il) dcö
Gattcno ' ^ Iiiüo, d) dc« Ocllirinaulhcuo
iicr<l «virkoin ^meinschasilich hastriz.
den Satzpostll', als: der irä Post I ẑ i
Glmstm dlv Anna Soman auö dcm Ehc^
vcllra^c uom 13. Scptemvcr 1820 lioch
intovulirlc Thlildelrazi pertt0fl.Conv M .
und der hilrüdcr czeculive superintavululc
Betrag pci 50 f l . ,;u Gunstru dcs Aolon
Kal isching auö deni l,cl lchllichc>' Bel gleiche
vom 2 1 . Nol t tmtnr ' i t tÄ i , Z, ^12 ; dann
der llä Post 11 zu Gunsten dlö Anlo»
Kalischni^ inlabnlirlc Förde,lMgSbclnig

per 71^) fl. 24 lr. Eouv . -M . aus dem
Berglciche vom 19. December 1880,
Z. 1111; ferner derLöschung herauf der gc-
lwnnleü Realität zu Gunsten let! Anton
Fabiani c,nö Kobdil haftendel! Pränotation
des Wechsels vom 3 1 . Octolm 1854 sammt
der Abquittirung und d^ü Wechselpiotestes
vom 22. Jänner 1855) znr Sichcrstellung
t^5 W.chscldctragcs per 5)0l> sl. »edst c>en
,',p n , Zillscn vom Tage dcr Protcsttrhe-
bling lll'ddcr zll liquidilelide» Protest-' und
sonstigcn Kosten ob Mmigcls »echtzeiligcr
Iiislifizillülg 8ud i>rH«8. 20. December
1870, >z. l)777, hitt'limls ciii^l'racht, wor-
udcr zur mllndlichcri Berhendlullg die Tag-
s^tzmig auf dcn

2 8. M ä r z ! 8 7 1 ,
Früh 9 Uhr, mil dem Alchangc dcs H29
a. G, O. an^eoldnct und dcn Gellagln,
wegen ilncs unvcüumlci, Aufenlhaltcö
Hc»r Ivhanl l Zootcl von Wippach als
0'u,ilit0r a<1 iiowm aus il>>e Gefahr und
5lostm dcsllllt wurde.

Dcsscn werden dicsclbc» zu dein E»dc
^clstal'.digct, tmß sic nllc»>f»,llS zurilchlen
>>cll selbst cijchciiicn oder sich eine« an-
dcrol Sachwalter l>csleUcn und m,l)cr »mm-
y!,'fl uillchcu, widiigcnö di.fc Rcchtosachc
mit dcm anfgestelltcn CunUur uc,handelt
melden wird.

^t. t. ÄezirtSgelicht Wlppach, am
23. December I870.,

^ ) 0 8 - 3 ) ')tr. 840.

Ezecntive

Vom t. l. Nädl.-delcg. Bezilto^cricht
^ailiach wird bclcillnt gcinachl:

Es s.i über Ansuchen dcö Iohmn,
Modic von Brest die executive Vcrslcigc-
lul'g der dcm Iolob Smolc von Touü-
äclj gehörige», geiichtlich auf 1762 fl
80 lr geschätzte», lul Sonncg.; 8nd Nil).-
N>. 334, Nclf.-Nr. 259, Eml.-Nr. 298
voitouimcndcn Ncalitälen wegcn schulolgeti
702 f l . 4'/z l i . bewilliget lind hiezn zwci
FeildittungS-Tligsatzullge», llnd zwar die
erste auf den

2 9 . M ä r z
und dic zweite auf den

12. A p r i l 1 8 7 1 ,
jedesmal Vurmillauc« oou !) liis 12 Uhr,
<n dcr GcrichlSkunzlci mü dem Äuhali^c
unsscurdlicl wordei', daß die Pfandrcalttalcli
dci dcr clstcn Fcilbicluug nur um oder übcr
dcn Schätzungswert!), bei dcr zweiten ulicr
auch unter demselben l)intar!ijcgcb^u wcrdr».

Die ^cilatwttö-Bcdmguisfc, wornach
iusbcsondcrc jeder Vicilaul vor gemachtem
Aübote cin lOpcic Vadium zu Haudc»
dn' VicituUons.C^mlNlssion ;u cllcgcu hat,
su wie das SchatzuugS Prmotoll nud dcr
Grundbuchs Extract tonueu in d^r ''icC'
«.crichllicheu Nc^istialul ein^schen wcldcu.

Vaibach, am 7. Kcbrucll 1871.
^(514—3) " N r 7 6 0 l 6 7

Erccutivc
tiielllitiitell-Velftclgcrullg.

^ l )M l. l. Bczll't.'gcüchlc N.lsniz
wird tckannl gemacht:

Eö sei übcr Änsucheu dcs Karl Pcr-
jalcl von Reisuiz die (j>c'utioe Betstci
gclllliz, dcr dcm Johann Pllcl lnil uou
Sigmcni^e ^ i l . 44 gehörizieu, gerichtlich
auf 733 f l . gcschütztcu Rcalnät im Gruud-
buche der Hcrlschaft Neifuiz »rid Urb.
F r l . 4733 vorlomm'ild, bcwilligct und
hic^u drci FciluiclmillS Tll^satzuügc», uiid
zivlu d>c clstc uuf den

2 8. M ä r z ,
dlc zweite auf dcn

2 5. A p r i l
und di^ drille aus dcn

3 0. M l " 8 7 l ,
jcdeomal Boimittagb uou 10 biö 12 Uhr,
llu Gcrichtositzc mit d^m ^nhuugc augc^
ulduel wordcu, daß die Pf^ndic^lität bei
dcr clslcu uno zwcileu Feilbittuus, lnn
um vdcr übcr dcn Schätzuli^mctth, dei
tnr dritten abcr auch unter d.'mseUun hint
nngcgcbeu wcldcu wild.

5 ic ^lcilal!ouSbedlil^!,issl,', wo'luich
uiSbesoudcrc jcd>.r ^icitanl r'or gcmachtclli
Aubotc ciu lOpcrc. Vadiuiu zu Handc»
dcr ^ i la t iouS Commission zu c,lc/eu y^l,
su wic das «^chätzuucjt'ftlolololl und der
Gruüdduchvexlract töu»ru i i , dcr dics^c
lichllich^u Rcgislralur cillgcschcil wcidcu.

«. t. BlzirlSficrichl Ncifuiz, cüu
31. Dcccmbcr l870.

i237-2) Nr. 9114.

l<srilmmmg
an die unbelunnten Erbe» dcs vor 2 Jahren
tu Hmclc'c v.'lstorbcnc,! Fra»; B c c j a n .

Von dcm t. l. sttldt.«dclca.. Aezirks-
gcnchte Rudulsswcllh wird dcu u>,belaunt
wo befindlichen Erden des vor 2 Jahren
in Hmelcic verstorbenen Franz Bccian
bekannt «ccieben:

Es hai,e Michael Kondcrc von Untci'
stcindorf gcgcn dieselben die Klage »icw.
Zahluna cil.es Hubenkaufschillinasrestes
per 200 fl. überreicht, worüber die Taa-
fatzuug uns dcn

3 1. M ä r z 1 8 7 1

mit dcm Anhange des H 29 u. G. O au-
gcorduct, flir dicsclbcn wegcn ihres unbe-
taniUen Alifcuthalt.il Hcrr Dr . Skedl als
(^ui^tor ud ÄLt̂ uni auf ihre Grfal), mid
Kosten bcstcllt w»rdc

Dessen meid.n diesclbcu zu dcm E„de
ve-stäudigcl, d.ch sie allenfalls zu rechter
Zctt silbst crschcil,cn odcr sich einen au-
dcrn Sachwalter zu l'cstillcu und anher
uamhafl zu machcu haben, widrigens diese
')l>chl̂ s»chc mit dem aufgestellten Curulor
t?c?'i>mdclt wcldcn wird.

Nudolf^wcrtb, aiu 22. Auocmdcr 1870.

( 5 2 0 - 3 ) Nr. l53^

Ereciltivc
Ne^litatcll-Versteigenlll^.

Vom k. t OczirlSgcrichtc ^tüdolfswerll,
u)i, d bekannt qcmachl:

Es sci übcr Ansuchm dcr lddl. l. l.
Fmcmzpiocuratur ^aidach die executive
Vcrstcil,crll!!g dcr in dcn Verlaß des Flor.
Smica gehörigen, gerichtlich ans 2840 fi
gcschätztcü, im Oruudbuche dcr Stlidt Nu
dolfsu'crth «ud 9tcts -Nr. 34. 74/2. Urb
N>. 157 vorkommende» Ncalitälen bc-
ivilligrt und hiezu drci FcilbiclungbTag»
satzungeü, und zwar dic crste auf den

3 1 . M ä r z ,
dic zwcitc ans dcu

5. M a i
u»d die dritte auf dcu

1 «. J u n i 1 8 7 1 ,
jrdc<^mat Vorlüittl,^e< um 10 Uht, in dcm
dic^riichllichcu Vcrhalidlliugssaale »lit
dcm Auhaiisic «iic,corduct wordcu, daß dir
Pfaüdrcalilälc» bei der crstcu uud zweite»
Fcilbiclnutt uur un, ode, ülirr dcu SchHz-
zunaswctth, bei der driltcn aber auch unlcr
ocuis'lbcn hintangcgcbrn wcrdcn.

Di^icitaliolX'bcdiuguisse, woruach iu^ '
dcsoudcrc jeder ^icltant vor gciuachtcm A»-
dote cin lOpclc. Vadlum zu Handen dcr
^icilalionöcominissiou zu cllcgcu hat, so
wic dllS Schäl<llUl>Sprotl)l>.,ll und dcr Grund'
buchscztlatt tönucn iu der dicögerichllichcu
Registratur ciugesrhen wcrdcn.

RudolfSwclth, am 14. Fcl'ruar 1871.

( 5 3 2 - 3 ) Nr. 867.

Ncalitätcll-Vcrsteigcl ulljj.
Vom t. l. städt, d^leg. Vczilksacrichle

Nudolfswcrth wird bctaiiüt gemacht:
Es ŝ i ülcr Ansuchc» dcö Iatob Sto»

nilsch die czccutivc Veislcigcruug dcr dcm
Älcithia^ Si'Nigcl vou Oberwildl'^ch ge'
hoiigeu, «crichllich auf 1500 ft. gesclMtcil
Viühlrcalilät llä Giliudbuch Gollschcc 8ird
("rdl'chS.-Fol. 22, 70, Grdbch Nr. 2038
bcwilügcl uud hiczu drci Feildictungs-Tag-
satzuuqen, und zwar die crslc nuf dcu

3 1. M ä r z ,
die zweite auf dcu

1. M a i
uud die dlillc auf dcn

2. I u u i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
iu dcr Ocrichtskauz'.c! mit dcm Anhange
augcoldnct wordc», daß die Pflindrca-
liiät bci d r crstc» u,'d zwcitcu Fcilbic<
tllug nur um udcr iiver oc>, SchätznngS-
wcrth. bci dcr dr-tl,'» a< cr auch uutcr dem-
selben hlllllUigcgcdc» wcrdcn wird.

Dic ^lcitlitioi^dcdiuguissc, wonwch
iubbcsc'udcrc jcdcr Vicitaut vor gemachtem
Äubolc ciu lOpcrc. Vndium zu Handen
dcr ^icitatiouS-Commissioli zu cilcgcn hat,
so wie das Schätzuttgspllltotoll und dcr
GrmldbuchScxlratt tönncu in dcr dicSgc-
lichllichcii Negistraluv cingcschcu werden.

NudvlfSwcith, um 1. Februar 1871.
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Glne

Ginnehmersjlelle
ist bei der Linien Perzehrungsstcucr^Pach-
tung in Laibach zu besetzen. — Bewer-
ber können ihre Gesuche bis I ö > . V t ä r z
d. I . überreichen. (594—1)

In Mch«M Ul, 3?
ift rin leichter, 2sptinnigcr, gedeckter

Wagen
— auch für 1 Pferd gerichtet - mit 2 ^alcriicu
und Reiseloffer, mit l'lmiem Tuch lapeziert. im
beslen Zustande, dann eii, N f f i c i e r s - H a t t e l
billigst zu uerlaufeu. Näheret' lie!,» Eigenthümer

(595—1) ^ l«» « .«»»».

GW Lehrling
!>!>« Prükücmil

n>i>d !l'gleich c'ussseuoiülncn in der Onlaiüerie-
Wnarenliandln»^ d>r

pstriöiö H. pirko»' in l.2ibaoli.
Nähere daselbst. (5!1i) 1^

Geld!
I n einem Veznle Utttcrlrninö nurde»

^ « « « V N ;>l 10"/,, >>i '-l'^,n^l>!, Vlni ^ ' 0
bis 400 fl, ans sichere Hypo!l,elm, „icislen^ nblr
auf 1. Sätze aufgenommen. Geldbesitzer cifahreu
Näheres in der Erpeditimi d Zlg. (592 - 1)

Es werden hier dein Plidlicum dru imserige»
nachgeninchtr Ärtilel ,̂ u liillig'rr» Pllisni lil!ps>'h-
Irn, welche uallUlich nicht die richtige Wirkung
haben sülüien; um Velwechslungen ',u vermeiden,
lulle» luil glliau ans lnisere ^irma zu achten.

n ^ W ^ l ^ ^ " ^ Minislllium geprüft und
' ^ M ^ ^ ^ s ^siiossiouir!, reinigt d>e Haut
> ^ ^ ^ ^ l ' "^^' ^r^nflecll», Eoniluetspros:
^ ^ ^ 3 8 ^ nu, '̂ ,'l <Hü,flrcl!l,, vrrtreilü dcu

^ ^ K ^ ^ « ^ , s,>N>i> Teiu! n>,d die Ndlhe der
/ ^ M M M ^ 9 , ' s ^ - , sichnls Viiltel fur stro-
k^<^^Ä^"l«?«phu,l)s<. Uinliuljnlen der Haut,
<>.sri!cht und uerjilugt den Teiitt uild macht deu-
j llieu blendend weiß imd zart. Dic Wirlüug
r> folgt linincn 14 Tagen, wofilr die Fabril garan-
i i , t , « Fl. 2 ft, «0 tr. und I ft. Z>> tr

Varterzel lg l lutt^-^vv lüad^ 5 Dose ii sl.
ll'» kr und 1 fl. ,'lO tr. Binneu fechö Monaten
»i;cngt dieselbe eine» vollen Bart schon bei jungen
Renten von l(i Jahren, wafilr die ssddrit garantlrl.
Llnch wird dieselbe zum itopshnarilmchö angewanol.

(shinrsisclns » a a r f ä r b m i t t e l . 2 fl
l0 lr. und 1 fl. 5 tr., färbt das Haar sofort echt
in l'loud, brau» und schwarz, und fallen die Farben
vorzüglich schön aus.

vr ienta l isc l ieS V n t h a a r u u q s m i t t e l ,
ü Fl. 2 fl. 10 tr.. zur Enlscruuua. zu ties gemach-
seuer Scheilelhaarc und der bei Namen ^orloiU'
nieuden Barlspnrcu binneu !5 Vüuule».

Erfinder VIothe « l5»"np. in Verüu.
D ^ - Die / irderlage bcfiudet siä) in Vaibacl»

' ^ ^ l » » « r « » r l , » l ^ « ^ . (2«23-18j

Das erste Üsterreickische

^ ^ . 00N80st'lUM,

l» Wien l,nl>en Eas6 Schofler, jctn Stabler),
empfiehlt seine Erzeugnisse zn nachfolgenden
l'illigcu Preisen:

herrenstiefletten.
Pateutledcr . , . , fl. <l.50b,s l,.-^
Kalblcder si. 5.— - .̂ .50
Kalbl.der mit Kappen . fl. 6,— 6,50
Kalblcd,, do.. Korksohlen fl. 8.50 - 9.—
GemSlcder . . . . f l. 5.— - 6.—
N n s s i s c h . L a c k . . . . fl. 6 . — - 7 . -
«all,?lid f, Fuhlrideude ft 5 . - - 7.—
Nussisch^aÄ Horts>hlen fl 9.50 - 10.50

Tamenftiefletten.
Leder. Br i l lu l l , vorn ge-

schnttrt fl. 3,50 bis 3.80
delto Lacksvitz . . . . fl 4.- 4,«0
^'rdrr. Vrunell, u, Züge fl. 3.30 - 4 -
detto, Lückspitz. fM'st , ft, 4 50 .- 5. -
d '̂tlo, mit Doppelsohlru fl. 5 - «>,50
Graue Grunellst, vorng. fi. 4.-- , 5 . -
Oraue mit Zug . . . st. 3 50 - 5.50

Nel'stdem eine enorme Auswahl vrr-
schirdener ^nrut'slicftetien silr Herreu. Da-
mcu ünd Kinder, die wegru Mangels n»
Raum hier uicht angeführt sind, jedoch im
d e t a i l l i r l r n P r ' e i s l a r i fe. der aus
Verlangen francn und grali? zugeschittl
wird, verzeichnet sind. Aufträge melden ge.
c>e>, Nachimlwic sofort ani>nefl!brt

Hn8r<,8-^un6«n « r e i t e n do6«u- >
ten6«n N ^ d ^ t t . (406 - 8) >

Vei der

Dux Bodenbacher Nahu
<5l<1—1) »uerdeu mehrere

definitive MschinensnhretMnl
mit gepriistell Heizern

brsetzl, Bewerber wollen ihre mit der Nachwcisung d.o Allerö und der Befähigung instruirteii
Gesuche binnen 8 Tagen au die

Direction der l. l. priv. Dul-Bodenbacher Bahn in Teplitz
gelaugeu lassen.

J ' t i i ' ^ - A u f 1 -) Metlio(l<" 'Niir einmal an^ezo^l. ;

I oussaint-Langensclieidt.
Brieflicher Sprach- uutl Sprech-Unterricht

für das Selbststudium E r w a c h s e n e r .
I ^ I I O ' I ' v- ''''"'• D r - v a n Dalen (am k. k. Cudelleneorps in lierlin), I'nit, H. Lloyd (Ijnivcrs.
^ " ö " l Ci.uiluiduc) u. G. Langenscheidt.

t1 ! » » ! iiTM I v - l > i o s - Ch. Toussaint und G. Langenscheidt (.Mit^t.d. tiosullseh f. neuere SpracUon
l a l l l U t „_ | j i ( ) i,, i;(.,.|M1.

Wöclinll. J hurt, a & Öj.1,!-.; im liun/eii *i llotir.sc a 5;'. 'l'hlr; bcidn Cdursr; zusammen nur
9 Thlr. -- Probebriefe u 5 S$r. (Marken).

I ' [ ' H U M ] « » : „D'H.-SH l inti.Trichlsltriel 'c v u n l i i n o n die Kiii[in.'liluiig vollsltimiijt, WOICIR 1 i lmi'ii
v. S c m . - D i r . ÜI-. l » i e s l e r \ v « s » | ) i r - '* ' '• l ' V o m i d , i'roi". D r . l l r r r i g - , l \ o i . D r . N c h o l o r ,
Prof D r . S e l l HI it/,, 1'IMI'. D r . S l i i d l e r , Dir. D r . V i o l i u i l ' u. tn ik- in A u t o r i t ä t e n ^ c w ü v d i ' n
i.sl." (All^m. d. L e l i i r r z t ^ . ) — ,,tln- \vold(lun'lid:iclik' I'l.in u (i. S u r y l ' n l t d e r A u s l u i i r u u ^ tri-li-ii
in ' I ' . - l , . \ iMftii. re<'lil yull'iilliL; l iervor, V Ü I I I I IIIÜII (lit- schlt 'c l i t fu ( I ' Ü . \'£ inal c i i u l ^ l e n ) N . n - i i -
a Ii n u i n ^ c n d a u n t vurgluic.hl, wololio v. d. l i t c rar . lur lustr ie aul' dtm M;i|'kt (Jfehracht \wv i i-u."
(Schnll i l d. I ' rov. Sucl i sun.) -— „ T . - L . ' s Melli. ursul ie inl u n s u h i-ine d o r wic l i t igs lcn E r s c l m i -
n n n ^ u n d. Nciiid'it, ois ein OIJLMISO wicht. T r i u n i | d i di?s inonsohl . .Scharfsinns, w ie D a m p f m a s c h i n e
u. Tcli'L,'r;i|)liii'." (Li ter . I iui idscl iau.)

\ If. In d e r N a t i o n a l i t ä t d e r Vi-ifusser, d e r ^r i i s s lon Voilsliindi^k. bei b e s t e r ä u s s e r e r
A u s t a t t u n y , in d e n hei n u n 17 Aufl. im brietl . V e r k e h r in. d e n L e r n e n d e n eiv.iellon V e r v o l l -
k o . i i i n n u n g e n u. in iler A u s d e h n u n g d e r Auss|>r.-l»e/.. d i e s e r Metli. auf viele Zwoig(! i ler F a c h -

literatur ix min n Vortheile, die kein and. Werk zu bieten vermag.
Mil 1 , ' i ' d a c l i l i T A u s s j i r . - I i e z . s i n d u . A . e i s c h i e n e n :

F i / . - d l s e h . W o r t e r h . v . D r . C . S a c h S ; e.-( 1 7 M V J T I I . a \> i h i s 1 . / 7 . 7 1 n u r «I) S W r . |n<> I . IV-.
K n j j l . - i l o u t . s i - h . S i i | ) | ) l . - L e x i k o n v n n D r . A . H o p p e . 'i. T h l r .

(1 f'rz Snraeh.' ' ( ' l " ' s < ' " " v 0 " Toussaint u. Langenscheidt, 10 u. 10 Sgr. — c.urs. Kl
i Scliuleii I v u " ^ r * B r u n n e m a n n , l 'nv . inr d. Itmlsch. I. Ordnung zu Elbing, l ö Stfr.

Die Adoption der Meth. T.-L. durch fast alle Culturvölker dürfte dieselbe weiterer
Empfehlung überheben. OSO)

I'rospecle y n l i s . | (1. L a n g o n s eli e i d I ' s | Uerliu, 17,
r'raneo ;.rej>en fraueo. A Verlagshuehhaudlung. I Hallesehestr.

^! Nalzlcrglljle Nr. 9 (Fürst Eszterhazy'sches Haus) in Wien, V
Ĥ f u B r a u t a n s s t a t t n n f t e n und Geschenken: ^

^ Vasrn, ä'chrr'll'ZsiMi ^ lol lui i ln-, ^'lumclltöpfc von dem einfachstc» bis ^
^ zum M U " feinsten in und ansländischen ° ^ U nnd D

ili Oan208i8o!i6N porioüan. ^
>!l (»ic»l>i)ln>!ill;c Form Hlatl. ?<,ls<ie^ackte moderne Forln bis ^ /

H . l»!°'°2cr...« « P..l„ «̂ . „ , . , , ^ . ^ ^ ' ^ ^ " « ^ « , P
ß!l̂  "- ^ " " ' ^"' ' ^ fl. Ui, 20. 25 bis sl, l>)0. U
H 1 Tafel-Terv ice, 12 Pers. m ^.iick. ^ Tafel - Teruicc. 12 Pcrs.. ^, Z<ück, M
' / l l. 21. 2^. i», bli< sl. ^". , sl .;.). 40^ .;̂ ) ^,, ft 200. ^ !
^ Uafiee- od. Thec-Tevvice sii^ '' Prrs, Naffec- od. Thee-Tervice, s'ir <! Pels., « ^
i ' ^ ,!. 3 ' „ 4, 5 und fl. <;. fl. ?. «. 1l,. 12. 15 bi« fl. :;<>. «'
^ l , ,vür l'.' Pcrs. f>, li, 7, 8, Fi!r 12 Per,,, fl. 10, 12. 15. 20 ^
?H biö ft. 60. W
/H> Tcicill ler ^»u schwarzen Kaffee, <̂  Ptt, , lült Plaleanx fl. 5. 6. 8, 10 l'i« sl. 30- ^ /
M WlNch-3ervice, 8 Ititck. fl. 4. 5, '!. 8, 12 bis f l. 30. weis, fl. 3,<;0. M
^ / Wnsch-Tischc von Gußeisen, st. 7. 8. l0 bis st 30. .' ,
M Veste Porzellan-Kitt 25 tr.; Putlpnluer n,. .0. 4,) l>. (!i»il 5) K^

^, ^.M^' ^ ^ " « ^ M vl«W>«3ff^ « ^ ^ ^ V ^ > » ^ ' '«M', yx«>2̂ ' ?»M^ »«^^ «.-3 -̂ 5^?- ^ ,

(284 :'.) Ar. 5>5,l9.

E d i c t
zur Eillbelllslinq dcr Vcllasscnschafto Gläu-
bistcr lwch dr<n vci'slmdeiicu Bcirtl'lmä

N a g o d c von Medvcdjct'erdo.
Von dcm l. t. Bezirks^«»ichte Pla-

nina wcidcn Dicieni^cu, welche als Olän-
digcr an dic BMasscuschaft des am 8>cn
Angllsl 1870 mit Testament vcrstorbcncl,
Oüllhlm.i Na^odc uon Älcdvcdicbcrdo eine
Foldciunl^ zu stellen haben, aufnefordeit,
bci dicscm Ociichtc zur Anmeldung und
Datthulmg ili>cr Aosprüchc dcn

14. A p r i l 1 8 7 1 .
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
duhin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
lvidtiaciiö dcnstlliel, an die Verlassen-
schaft, wenn sie durch die Bezahlung der
angemcldclen Fordcrnngcn c,sch0pft wilrdc,
tc u weiterer Anspruch zustünde, als insu-
ferne ihnen tin Pfandrecht sscbühtt.

K. t. Äc^iltS^elicht Planin^. aiu 15)lcn
Oclod.r 1870.

(i',88—2) 0ir. 347.

UcbertlMMlst
crecutiver Feilbietullg.

Vom k, k. Veziltsacrichtc Cgss wi>d
ljicnllt bckaniit gemacht. d̂<ß dic in dei
Efeculion^sach.: der miudcri. Kalhanüa

^^ltooitz'scten Erben, !"l,ch î ,n Curator

Hcnn Dr. E. H. l^osla, ^ . ^ ' „ Anton
i'iemc uon Jauchen pew. ^10 f l. ö. W.
o. 8. o. mit dem Gescheide uom 7. De-
center 1870, Z. 4752, l'.w.!lil,lcn rxc-
cutioeu Fe,lbictungen der dilu letzteren
llchori^s!, im Grundbuchc der Filialtir'
chcngilt St . Slefan in Utit, U,l,.-Nr. 67,
Rcctf.-Nr. 43, voilommendm, in Jan-
chcn (5.-Nr. 35 sselcqcnen, gerichtlich auf
1207 fi. ö. W' bcwcllhelcn Realität auf dm

l . A p r i l ,
1. M a i und
2. J u n i 1 8 7 ! ,

'^olmiltaqs 9 Uhr, hieramtö mil den,
früheren Anhange übertragen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 31. Jan-
ncr 1871.

(566—2) Nr. 795.

Tritte cxcc. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Scnoselsch

wiid mit Bezug auf daö Edict vom
28. September 1870, Z. 35)76. kund ge-
macht, daß liei rcsultatloscr zweiten Feil'
biclnng der der Theresia Ivan?ic von
Hlciiooitz gehörigen, im Grundbnchc
Pfarrgilt Hreuovitz «nd Nclf.-Ni'. 1 vor
lommendcn Ncalilät zur dritten axf den

28. M ä r z l. I .
andcraumlcn Fcilbietung gcschlillcn wird.

K. t. Vezirk?,;clicht Scnoselsch. am
28, Fel'ruar 1871.

Zu einem sehr reichhaltigen

um allen montaüisuschvü Ncchle» uer'ehcü,
gau^ nähr cni cin.ciu Bache mit defiant
^cr starter Wnssntraft gelcgcn, m sehr
günstiger ^age '/.̂  Meile vun den Bahn
statiouen Laibach und Vizmarje entfernt,
wird zu nachhaltigem Betriebe ein Cow'
pagnou oder auch ein Ablöser gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt (505 :N

in Dol'liva N l . lti bei Uail»acl».

Das bichcr U . Wildner'schc

Gewölbe
im Heinrich HciWlmHcll Haust
am Hauptftlatz ist mit Geor^i l. I , zu
vcrmictheu. (5l>0—3)

U U s i l k ̂ ! in ^ ll« r tor

> D „ach Oppolzcr u. Heller,
W W Prof. an der Wiener Hllinit,

> > >'«'«>»«,«<, t»e n unter
> > nlil«»»» jetzt i ll H a de vor-
> » komm^lldell dor H««»«»««»^

ein. t l 'ä lnuel l uud das m i t der

«l«r>»T zn »'«5>'«'««»>»»«»>>» i>i. -- Auf
U ?lllcislellnnssen prämiirl.

3cl»r n^l;rhaft und nicht ver-
stopfend ; sin' solche, die Hchigcs nicht
venragcn, desonderö silr

Bvustleidende.
'/. Pacmet (-, ! ^sllcln) i:i <i Sorten zu
1^^/,. 17' , . U0. U», s.0 und 75» lr (auch
in ' . Paq. !' 8 mid ill ' , Paq. î  il'Zeltcln).

Allcrie»l l»Nss!

T r i e f t . ^. N^ueml'̂ r 1»7(>.
„Da mir ̂ lzrc WÜHelm^doricr 3)ial^' ̂

„sirodncle fl>e n> e i n e » eruüsr S ch iv Uch e
„sj ut t h i! c », !>> :c. :c."

l)s. Ll»»>-iate3.

D ^ " Drpoto fur ^aibach: "^DU
Vci Herr» Aputliet^r «tT»><,»«'

5i»'>>«-»l>t, Klilidschnslöplal) - liri Henn
^«»l>«»»»« >'<»»««>«»» - i» der Apolhele
der Fra» ^l«lWill» l)ftle^«l»«'»><lr«'>'
und bei ^>ü, >'»'»»M,»»«!>»^ »>«'««,'>>!>!«,
Apolhetcr. — I m iibrist'.'ll ^ l r a i n und
in .^tarnten auch l>e> d >l )l^othctern und
Hianfleulen.

^Villlc'ini^clorler .Vll l i/prixiuctsii-
I^drik von ^08. Küss l̂lß K Vomp.

M5«—N1) (Wi^i.)

(5»)7—2) Nr. 794

Dritte exec. Feilbietullg
Vom t. k. Beziil^gclicht,.' Sciwsclsch

wird mit Bczua auf dn^ Edict vom 13ttil
November 1870, Z. 4257, tund ncmach',
daß bli resl'ltatloscl' zwcittn Feilbietniui
der dciu Blas Gvi^el von Scnosclsch
gehörigen, im Gruudduche Herrschaft S>'
nosclsch 8ud Ncctf.-Nl'. ^5 vc>rkomm !̂
den Ncalilät zur dritten auf den

2 8. M ä r ; l. I .

anberaumten Fcl'lbielm'g gcschrillci, wir^.
K. l. Veziiksgelicht Scnofelsch, am

28. Februar 1871.

(570—2) Nr. 1142.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t Oezillsglrichtr AdclSb^

wird im Nachhange zu dem Edicte von'
27. Jänner l. I . , Z. 511, in der Eze
culionösachc deS MatlnaS Bcrnc von
Nußdorf gegen ^ianz Srcl,otnak vo«
cbcndorl M o . 309 st. 32 lr. e. 3. e,
bclannt gemacht, daß znr zweiten Ncal
feilbictungstagsatzung am 28. Felirnar
d. I . lnn Kanslustiger erschieiisn ist, wci>'
hald am

2 8. M ä l z 1 8 7 1 ,
zur dritten Tagsatzung geschrillen we,den
wird.

K. k. Bczittsgelicht Adklsbcrg, am.
28. sscbruar. 1871.

D r u c k n n d V e r l a g v o n I g n a z v . K l e i u m a y r H F e d o r B a m b c r a i n ^ a i b a c h .

Petričič & Pirker in Laibach.

SHIUGI-
wnareii-

Eisenbergwerke

ffranz Zwek,


